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Kirchengeschichte
Chrıistus, heißt Z D 1eß sıch WEenNnn auchOrıgenes. Homiulien ZU Lukasevangelıum. NS

teinisch-Griechisch-Deutsch. Übers. eingel. freiwillıg durch die Annahme des VO  e} Natur
A4USs „dunklen“ und wahren B menschlı-Hermann- Josef SIEBEN. Teıilbde. Freiburg:

Herder 1991; 1992 (Fontes Christianıi. un! chen Leıbes „beflecken“ (sordes, 16718 Er
wiırd als „AÄrzt (157% Ja „Herrscher“ desZ Z 5326 I w 8  a 44 ‚—

Mıt diesem iın Wwel Teıle aufgespaltenen lJer- Heiıles wiıllen angesprochen (30/7/375); und seıne
ten Band wıdmet die Reihe „Fontes Christianı“ „Macht“ veht auf dıe Christen ber. Die Kırche
ach dem Römerbrietkommentar schon die wird eine „Herberge“ ZeNANNT, die alle auf-
7zweıte Ausgabe dem alexandrınıschen Kırchen- nımmt und keinem ıhre Hıltfe versagt auch

Orıgenes. In bereıts bewährter Weıse steht WE dıe Bischöte nıcht ımmer Z be-
Begınn eiıne austührliche Eınleitung | 7E sten bestellt 1St 161) Die Kındertaufe erscheıint

ben und Werk des Orıgenes, insbesondere seıner bereıts als Selbstverständlichkeıit (1693; un!
Predigttätigkeıt, SOWI1e den Lukashomiuiulien, (erst) die 7zweıte Ehe natürlich ach dem Tod
ıhren uns heute vorliegenden lateinıschen Über- der Partnerıin (!) schließt der „Beflek-
SCELIZUNKCN des Hıeronymus und ZUu!r Überliefe- kung“ VO klerikalen Amt Aus (205 Die See-

FunNng dieser Predigten. Die vorliegenden 39 Ho- lenwanderung wiırd deutlich distanzıert erwähnt
miılıen werden 1m Anschlufß hıeran A4U5S5 der Reihe 403) und uch das buchstäbliche Ver-
(ZES (Griechisch Christliche Schriftsteller), Bd ständnıs der Bıbel wendet sıch Orıgenes vehe-
4 9 He  — abgedruckt SOWI1e kommentiert und ment (535)

Diese und viele andere Ansıchten des „frucht-übersetzt. Die Bände schließen muıt dem AB
druck, der Kommentierung un! Übersetzung barsten Gelehrten des christlichen Altertums“
der überlieterten griechischen Fragmente SOW1e Altaner haben vielfache Auswırkungen bıs ın
eiınem umfangreichen Anhang MIıt Bıbliographie die gegenwartıge Kırche. Es lohnt sıch deshalb,
und Regıstern. iıhnen in dıeser gul lesbar autbereıteten Ausgabe

Die Einleitung intormiert darüber, dafß Orıge- einmal nachzugehen. Frohnhofen
1165 in Asarea nahezu taglıch, und ‚WaAl 1n Dreı-
jahreszyklen, gepredigt hat, und erläutert seıne SEGESSER, Philıpp Anton: Briefwechsel. Hrsg.

Vıctor Conzemıius. E Zürichallegorische Auslegungsmethode. Die Adressa-
ten der 240 entstandenden Predigten Benzıger 1992 466 i arg 120,—.
neben getauften Chrısten auch zahlreiche 'auf- Die 1983 begonnene Edıtion des Briefwech-
bewerber. Die heute vorliegenden Übersetzun- sels MIıt dem katholisch-konservatıven Schwei-

AXMST: Politiker und Publizısten degesserSCHh des Hıeronymus ELW Aaus dem Jahr 3900 gC-
ben dıe Gedanken des Orıgenes wohl einıgerma- (1817-1888) (Bd iın dieser Zschr. 202 1984,

2824£.; Bde 205 1987/, 574 £.; 208,Ren DgELFrEU wıeder.
Interessant sınd dıe Predigten VOTL allem ın 1990, 503 1Sst jetzt e1ım üuntten Band aNSC-

kommen, bearbeitet VO  - Conzemiusdogmatıscher un! kirchenpraktischer Hınsıcht.
So werden 7 B der /Zorn (245 {1:) und auch das Miıtarbeıt VO Susanne Köppendörfer, dıe be-

reıits beı den früheren Bänden mıitwirkte. Kır-bıblısch bezeugte Töten (sottes austührlich
besprochen, ebenso die Möglichkeıit der Er- chengeschichtlich relevant sınd iınsbesondere diıe

Briefe, die sıch aut das Erste Vatikanısche Kon-kenntniıs (zottes aus den Geschöpten und AN

der Ordnung der Welt Die platonische 711 beziehen. Nach dessen Abschlufß chrieb Se-
DCSSCI den St Gallener Bischoft arl JohannAbwertung alles Materiellen scheıint mehrtach

deutlich In den Predigten durch selbst esus Greıth, der dıe Untehlbarkeıt des Papstes
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